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Ar 534. 


r. Das I. Vofener Provinzial-Landwehrfeſt. 
(Fortſetzung.) 


Nachdem die Feſigenoſſen auf dem Platze zwiſchen der Ehrenpforte 
und dem Eingange zum Garten Quarrc gebildet hatten, hielt Hr. 
Rechtsanwalt Lieutenant Mehring, Mitglied des Kuxatorit des 
poſener Landwehrvereins, an die Verſammelten folgende Anrede: 

Hier am Eingang zu der neu gegründeten ſchönen Heimath des 
Poſener Landwehr⸗Verems 8 Sie, Kameraden und rufe Ihnen 
allen ohne Ausnahme und ohne Unterſchied ein herzliches Willkommen 
zu. Mag bei andern Vereinen unterſchteden werden, ob deutſch, ob 
poluſſch die Mutterſprache des Einzelnen; mag bei andern Vereinen 
geprüft werden, zu welchem Glauben ſich der Einzelne beken et und 
mag endlich anderswo gefragt werden, welcher politiſchen Partei der 
Einzelne angehört: Bei den Landwehrvereinen ift für ſolche Unter: 
ſcheidungen, für ſolche Fragen, kein Raum. Jeder Glaube, jede 
Nationalität, jede politiſche Partei iſt uns in gleicher Weiſe will⸗ 
kommen, denn ſo verſchieden geſtaltet im Denken, Fühlen und Glauben 
wir auch ſein mögen, einig ſind wir Alle in der Liebe für unſer 

roßes ſchönes Valerland, für unſeren theuren Kaiſer und König. 
Darum leuchten Ihnen von jenen Tafeln die Worte entgegen: „Ein 
Bolt, ein Heer — Eine Hand, ein Herz“ und mit dieſem? ah ſpruch 
wur 7 —— den Klängen Unſeres Nattonalliedes wollen wir zum Feſt⸗ 

atz ziehen. 2 f 5 a 

8 Nach dieſer Begrüßungsrede marſchirten die Feſtgenoſſen unter 
den Klängen des Preußenliedes in den Garten, der ſich bald mit vie⸗ 
len Tauſenden füllte. Unter den Anweſenden bemerkte man die 
Generäle v. Kirchbach, Freiherr v. Wrangel und andere Spitzen 
der Behörden. Ueberall waren Tiſche und Bänke aufgeſchlagen. 
an mehreren Orten Buffets errichtet und in dem hinteren Theile des 
Gartens, nach der Baker Sraße hin, 3 große Wollmarktszelte, die ein 
zufammenhängendes Ganze bildeten, aufgeſtellt. Hier hatten beſonders 
die auswärtigen Gäſte an Tafeln, die durch die bereits erwähnten 
Embleme mit eiſernen Kreufen und den Inchriften der betr. Städte 
kenn lich gemacht waren, Platz genommen. Zwiſchen den Zelten und 
halle des alten Gartens befand ſich auf dem „Kaiſerplatze 
hüllte Büſte des Kaiſers, davor ein kleiner Springbrunnen. 
fſtellung der Kaiſerbüſte, der Germanie, die Errichtung 
te vor dem Bahnhofe ꝛc. hatte ſich Baumeiſter Sirt 
Verdienſte erworben, und wurde ſpäter demſelben 
Direktor Staudy das Diplom eines Ehren⸗ 
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der erſten Abtheilung des Konzerts ſammelten ſich die Feſt⸗ 
genoffen vor der noch verhüllten Kolofjal-Büfte des Kaiſers, und hielt 
hier der Vorſitzende des Provinzial⸗Landwehrvereins, Hr. Polizeidi⸗ 
reltor, Hauptmann Staud 3 folgende Enthüllungsrede: 3 
Verehrte Feſtgenoſſen! In einer Zahl, die vielleicht noch bei kei⸗ 
nem Feſte in Poſen erreicht wurde, find Sie heut verfammelt, ‚Mit: 
bürger Bofens! Wohl noch zu keinem der hier begangenen Feſte iſt 
Ibre Mitwirkung ſo vielfältig in Anſpruch genommen, aber auch ſo 
bereitwillig gewahrt worden. Und doch iſt es fo wenig, was Ihnen 
die Träger dieſes Feſtes bieten können, die Sie durch Ihre Theil 
nahme und Anweſenheit ehren. Nicht werden ungewohnte 
Vergnügungen oder Genüſſe ſich Ihnen bieten, Luxus oder 
Glanz wird Ihre Aufmerkſamkeit nicht in Anſpruch nebmen. Sie 
wollen 1 daß 0 = en Band des heutigen Feſtes iſt, 
Sie billigen und zu ſtärken ſuchen. b 
= lege! Die ernſten Männer, die feit geſtern Abend ihren 
Einzug biellen durch alle Thore unferer Stadt, anſpruchslos und 
ſchlicht, aber faſt alle geſchmückt mit einem Ehrenzeichen Ihres Königs 
und fänmtlich unter dem Banner, welches Standhaftigteit und Freue 
bis zum letzten Augenblick bedeutet — fie alle ziert in Ihren Augen 
eine Eigenſchaft von höchſter Bedeutang. Sie gehören einem nun über 
unfere ganze Provinz vertretenen Vereine an, der ſich Eintracht, 
Nächſtenliebe und Treue zur Aufgabe geſtellt bat, deſſen Mitglieder 
nicht fragen, welcher Nationalität ihr Nächſter ſei und welchen Hlau⸗ 
bens. Mübürger! Sie ſehen nun durch ſieben Jahre einen Verein 
mit dieſen Grundſätzen in Ihrer Stadt wirken, fie heifen ihn ſtark 
hinſtellen, wie es wenig Vereine find und heißen Sie unſere Gäſte To 
herzlich willkommen, darum begingen Sie heute den Wunſch, daß ein 
gleicher Segen, wie über dem dandwehr⸗Vereine unſerer Stadt ruhen 
möge auf dem Poſener Provinzial⸗Landwehr⸗Vereine. Kameraden der 
Landwehr⸗ u. Krieger⸗Vereine der Provinz Poſen! Von allen Richtungen 
ſeid Ihr aus 23 Städten und ihren Umgebungen hierher zuſammengeſtrömt, 
um das Werk zu beſtätigen, das wir vor kaum 10 Monaten begonnen, 
unſeren Bund durch die game Provinz. Abr babt zum Theil ſich 
Opfern und Mühen unterzogen, die recht erhebliche genannt werden 
müſſen. Aber Ihr Alle habt pies gern gethan zur Ehre der Ideen, 
die uns leiteten. Auch in unſerer Provinz ſoll das Band, das der 
allgemeine Dienſt far das Vaterland ſchlingt, hinausreichen über die 
Tage, in den wir denen Reihen unſerer mächtigen und ruhmsekcönten 
Armee unmittelbar angehörten. Ju unſeren Gauen winkt die Ver⸗ 
ſuchung häufig noch ſtärker als anderweitig der menſchlichen Schwäche. 
Wir wollen unſerem theuren Landesbeere und feiner Regierung, wir 
wollen dem Vaterlande, der Welt zeigen, daß auch in der Provinz 
Poſen viel tauſend Männer ſich bewußt ſind, daß ſie einträchtig zu 
einander ſtehen wollen, ohne Unterſchied der Sprache und des Glau⸗ 
bens, daß König. Vaterland und Geſetz ſie treu ſinden werden zu jeder 
Stunde dis in den Tod. Und Kameraden, WIE dem a er⸗ 
Habenen Landes vaters keine Stätte entgeht, wo 5145 fle bert bt 
geſtrebt wird, fo wiſſen wir auch, daß er mit Wohlge 1 — } 2 id 
auf unfer Streben. Wir blicken mit Stolz auf bie e en 
die er ſchon manchem unſerer Vereine zuwendet. Wir dür 5 0 IE, 
daß auch der Poſener Provinzial Landwehrverein Gnade finden wir 
vor ſeinem Auge, 180 5 f e hören wird von dem erſten 
7 r Propinzial⸗Landwehrfeſt. ; i er 
4 Anweſende! Möge der Berlanf unſeres Feſtes fein, wie wir 
es gewünſcht 
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7 ® al, der fo viele von Ihnen geführt hat von Sieg zu Sies. 
A * in unſerem Vaterlande Männer ſich feſtlich vereinigen, 
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Liebe zu gedenken. Auch jetzt erwarten Sie ja, daß ich dieſem Gefühle 
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| vor Allem Ausdruck geben fol. Und diesmal Feſtgenoſſen ſoll unſerm 


begeiſterten Rufe eine ganz beſondere Weihe werden. Der Poſener 
Landwehr⸗Verein kann das Glück feiner neuen Heimath nicht genießen 
ohne in ihr ein Bild unſeres geliebten Landesvaters zu ſehen. Die 
Hülle, die Sie vor ſich fchen, fie fol fallen, wenn auch des Meiſters 
Hand das Werk feines Geiſtes noch nicht zu feiner Zufriedenheit bin- 
zustellen vermochte. Dem Poſener Landwehr Verein fol fein neuer 
Schatz heut übergeben werden. Denn wir wollen Euch, liebe Kane⸗ 
raden von auswärts, Theil nehmen laſſen an unſerer Freude. Wir 
wiſſen, daß der Augenblick, in den der Poſener Landwehr ⸗ Verein in 
N das Bild feines Kaiſers erhält, Euch ein unvergeßlicher 
ein wird. a 

Verehrte Feſtgenoſſen! Möge das Ebenbild unſeres erlauchten 
Kaiſers im Poſener Landwehr⸗Garlen ſtehen als eine Mahnung, daß 
wir ihm nachſtreben in Feſtigkeit und Treue, in allen den Tugenden, 
in denen er feinen Unterthanen vorleuchtet. Der Landwehr⸗Verein u 
Poſen wird feines Kaiſers Bild ehren und ſchätzen, Sie alle, Mit: 
bürger, werden uns dabei zur⸗Seite ſtehen, und ihr, Kameraden aus 
der Provinz, möget Euch recht oft daran erfreuen. 

Und nun, verehrte Anweſende, vor dem Antlitz unſeres theui 
ren heldenmüthigen Landesherrn rufen wir begeistert: Es lebe Seine 
Majeſtät unſer allergnä igſter Kaiſer, König und Herr Wilhelm. 
Hurrah, Hurrah, Hurrah. 8 

Während die Zuhörer in das Hoch auf den Kaiſer einſtimmten, 
fiel die Hülle der Büſte unter den Klängen des „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranze.“ Nach dieſem feierlichen Akte wurde an den Kaiſer nach 
Gaſtein folgendes Telegramm abgeſandt: 

Zum erfien Poſener Provinzigl⸗Landwehrfeſte find heute von 23 
Landwehr⸗ und Kregervereinen der Provinz 1200 Mitglieder ohne Un⸗ 
terſchted der Notionalität, der Religion und des Standes hier ver⸗ 
einigt. Sie umſetzen mit Tauſenden von Feſtzenoſſen Eurer Majeſtät 
Büfte, die ſceben im kürzlich erworbenen Landwehrgarten enthüllt 
wurde. Die Fefiverfammlung ruft begeiſtert Hurrab für Eure Ma⸗ 
jeſtät und bittet unterthänigſt, Eurer Mafeſtät dies anzeigen zu dürfen. 

Im Auftrage 


5 tau dy, 
Haupmann im 1. Garde⸗Grenadier⸗Landwehr⸗Negiment, Vorſitzender 
- des Poſener Probinzjal⸗Landwehr⸗Vereins. 

Nach einer Pauſe fangen darauf die Sänger des Vereins unter 
Leitung ihres Dirigenten, Lehrer Kruppe das Lied: „Zu heil'rem Feſt 
verbunden“. Kamerad Kahlert beftieg darauf die Rednertribüne, 
welche vor der Muſikerhalle aufgeftellt und mit den beiden Fahnen des 
Vereins und Guirlanden geſchmückt war, und hielt eine längere Feſi⸗ 
und Gedächtnißrede. Anknüpfend an die Verſe Schillers, beleuchtete 
der Redner die Gründung des Provinzial⸗Landwehrvereins und die 
Schwierigleiten, welche die Ausbrcitung deſſelben bindernd im Wege 
geſlanden. Was aber die Ausbreitung gefördert habe, das ſei der in 
allen Landwehrmännern wohnende echt preußiſche Geiſt geweſen der 
Geiſt des Glaubens, des Gottvertrauens, der Gerechtigkeit, Wahrheit 
und Liebe. Redner wies dabei die Vorwürfe zurück, als fit gegenwar⸗ 
tig Preußen das Land der Unterdrückung des Glaubens und der Reli⸗ 
gion; es ſei keine Unterdrückung des Glaubens, wenn der Staat Gehor⸗ 
ſam gegen die Geſetze fordere und gegen die unzehorſamen Staatsan⸗ 
gehörigen einſchreite. Unſer Kaiſer wandle mit echtem Gottvertrauen 
in den Fußtapfen ſeines Vorgängers, welcher geſagt: Ich und mein 
Haus wollen dem Herrn dienen. Preußen ſei das Land der Gerechtig⸗ 
keit, indem Alle vor dem Geſetze gleich ſeien; auch ſei es das Land der 
Wahrheit, indem durch treffliche Schulen für Förderung der Wahrbeit 
geſorgt werde; die Liebe des Preußenvolks zu Vaterland und König habe 
unfer großes deutſches Vaterland geeinigt. Redner ging nun zur Be⸗ 
antwortung der Frage über, ob dieſer echt preuß. Geiſt auch in den Landwehr⸗ 
vereinengenährt werde, und bejahte dieſe Frage, indem er auf die bekannten 
Beſtrebungen der Landwehrpereine: Pflege des kameradſchaftlichen 
Geiſtes ohne Unterfchied der Religion und Nationalität, auf die Pflege 
der Liebe zum Vaterland und König ꝛc. hinwies. Allerdings ſeien ge⸗ 
rade dieſe Beſtredungen derjenigen Partei in unſerer Provinz, welche 
beſtrebt ſei, die Kluft zwiſchen beiden Nationalitäten zu erweitern, ein 
Dorn im Auge. Zum Schluß gedachte der Redner der im Kriege 
und im Frisden gefallenen Vereinsmitalieder. Hieran ſchloß ſich das 
Lied: „Wie ſie ſo ſanft ruhen,“ von den Sängern des Poſener Land⸗ 
wehrvereins geſungen. f 

Hiermit war der eigentlich, offizielle Theil der Feſtes beendet. 
Später brachte ein Vorſtands⸗Mitglied des Liſſaer Landwehrvereins 
don der Rednertribune noch ein Hoch auf den Poſener Landwehrver⸗ 
ein aus. Auch fangen die Sänger noch einige Lieder. Bei eintreten- 
der Dunkelbeit wurde der Garten brillant illuminirt; es ſtiegen meh⸗ 
rere Ballons in die Höhe und ſchließlich wurde ein großes Brillant⸗ 
feuerwerk abgebrannt, während von der Muſilkapelle unter Mitwir⸗ 
kung mehrerer Tambour⸗ und Horniſien⸗Korps eine große Schlacht⸗ 
mufit mit Kanonendonner und Gewehrſalven aufgeführt wurde. Ge⸗ 
gen 11 Uhr traten alsdann die Feſtgenoſſen mit Lampions den Nück⸗ 
weg nach der Stadt an, wobei die ganze Bahnhofsſtraße durch Gas⸗ 
fackeln, welche auf den Gaskandelabern angebracht waren, erhellt war. 
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— Ein neues Muſitkinſtitut für kunſtgerechtes Klavierſpiel iſt 
hier kürzlich von dem Muſikleyrer Herrn Wawrowski aus Ber⸗ 
lin errichtet worden. Derſelbe hat, wie uns mitgetheilt wird, eine 
tüchtige muſikaliſche Ausbildung genoſſen und ſich durch ſeine Thätig⸗ 
keit gu mehreren Konſervatorien eine fördernde Lehrmethode an⸗ 
geeignet. 


„ Diebſtähle. Einem Kaufmann auf dem Graben find durch 


fein Dienftmädden geſtoblen worden: 6 ſilberne Theelbffel, gez. A. I., 
und diverſe Kleidungsſtücke. — Einem Dienſtmädchen auf der Bres⸗ 
lauerſtraße find Sonntag Nachmittags aus verſchloſſener Bodenkam⸗ 
mer ein graues Kleid mit Tunika, ein ſchwarzes Rips⸗Rädchen, ein 
Battiſikleid und diverſe andere Kleidungsſtücke im Geſammtwerthe 
von 19 Thalern geſtohlen worden. Des Diebſtahls dringend verdäch⸗ 
tig iſt ein Dienſtmädchen aus Grätz, welches von der Dienſtherrſchaft 
der Beſtohlenen an demſelben Tage gemiethet wurde, bald dort blieb, 
gegen Abend aber verſchwand, wahrſcheinlich unter Mitnahme der 
obigen Gegenſtände. — Der angeblich frühere Geometer, welcher neu⸗ 
lich wegen Betrugs und Diebstahls, wie bereits mitgetheilt, verhaftet 
wurde, hat einem Reſtaurateur auf der Bergſtraße, wie ſich nachträg⸗ 
lich herausgeſtellt, ein Taſchenmeſſer, eine Brille ꝛc. im Geſammt⸗ 
werthe von 3 Thalern geſtohlen. Zwei von den ihm abgenommenen 
Servietten ſind mit den Buchſtaben J. R. gezeichnet. Der rechtliche 
Eigenthümer kann ſich auf dem Kriminalpolizei⸗Bureau melden. 


wiſſenſchaft, Aunſt und Literatur. 


* Die am 1. Auguſt ausgegebene Nr. 31 der Gegenwart“ von 
Paul Lindau, Verlag von Georg Stille in Berlin, enthält: Ode. 
Von Emanuel Geibel. — Die Bürgerweihe als Volksfeſt und poli⸗ 
tiſches Bildungsmittel. Von Bluntſchli. I. — Der Komet von Coggia. 
Von W'Zeuker. — Literatur und Kunft: Marie Antoinette und 
Maria Thereſig. Von H. M. Richter. I — Franzöſiſche Schriftſteller 
unter Ludwig XIV. Von Paul Lindau. — Die Anligone des So⸗ 
pbolles: ein Zeugniß gegen die Centrumspaztei. Von A. Döring. 
(Schluß) In Sachen einer einheitlichen deutſchen Rechtsſchreibun 
nebſt einer kurzen ſprachſichen Auseinanderſetzung über das Wort „All⸗ 
deutſchland!. Von Daniel Sanders. — Zur literariſchen Technik. Von 


Friedrich Michelis. (Schluß) — Berſchiedenes. Aus Lothringen. — 


Notizen. — Inſerate. 
7 dc 


Staats- und Volkswirihſchaft. 


Berliner Stadtbahn. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
die vom 8. April c. datirende Konzeſſions⸗Urkunde für die Berliner 


Stadtbahn. Außer den gewöhnlichen und allgemein bekannten N 


Normativ-Bedin, ungen enthält diefe Konzeſſions⸗Urkunde die Vorſchrift, 
daß die Stadtbahn längſtens innerhalb von ſechs Jahren nach 
b der Konzeſſion vollendet und in Betrieb geſetzt fein muß. 
Die Bahn fol vorzugsweiſe dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr dienen, 
den Güterverkehr aber nur ſoweil berückſichtigen, als dies von der 
Stagtsregierung für erforderlich erachtet wird. Der geſammte Unterbau 
der Bahn iſt zur Aufnehme von vier Geleiſen einzurichten, von denen 
zunächſt mindeſtens zwei durchgehende Geleiſe anzulegan ſind, während 
für Herſtellung des dritten und vierten Geleiſes die Regierung die er⸗ 
forderlichen Beſtimmungen zu treffen ſich vorbehalten hat. 

If Paris, Anfang Auguſt. [Saatbexicht.] Während des ver⸗ 
floſſenen Monats hatten wir meiſt noch heißes, trockenes Wetter; erſt 
in den letzten acht Tagen fiel bei lühler Luft ziemlich viel Regen. — 
Die Berichte über den Stand der Rothtlee⸗ und Luzernefelder lauten 
noch vielfach ungünſtig; man prognoſtizirt ſtellenweiſe einen faſt voll⸗ 
ſtändigen Ernteausfal. — Einſtweilen zeigt ſich indeß bei uns nur 
wenig Spekulationsluſt für dieſe Artikel, während Incarnatklee, deſſen 
Ernte ſich als recht klein erwies, bei ſtarler Nachfrage und faſt täglich 
ſteigenden Preiſen zu regen Umſätzen Veranlaſſung gab; — neue 
Wagre koſtet heute 105-110 Francs; alte, die wenig von der 
Beſſerung profitirte, da immer noch ziemlich bedeutende Läger davon 
vorhanden find, iſt noch mit ca. 42— 48 Francs zu haben. — Von 
Gelbklee ſoll wenig geerntet fein, doch iſt neue Waare mit ca. 40 
Francs pr. % Kil. am Markte. — Ital. Reygras noch wenig gehan⸗ 
delt; Preiſe haben ferner etwas angezogen, und iſt gute Qualität nicht 
unter ca. 52 e veſchaffen. — Die bisher zum Vorſchein gekom⸗ 
mene diesjährige Eſparcelle fällt etwas dunkel in Farbe, aber voll 


noch kcſenllich, doch dhͤrſte zich der P läuſt 
noch weſentlich, doch dürfte ſich der Preis vorläufig auf ea. 4 5 
per Ballen von 100 Kilos ab hier ſtellen. e 98 

** Ruſſiſche Bahnen. Die Vorgänge bei den letzten Zei . 
gen auf ruſſiſche Bahnen veraulaßten die Regierung, 55 Pane 
gun entweder die nöthigen Bahnen von Staatswe gen zu bauen oder 
fie au Bauunterunternehmer in Entreprife zu geben. Nach der „Mosk. 
Ztg.“ hätte ſich das Miniſter⸗Komite dahin verſtändigt, die zur Kemple⸗ 
tirung des ruſſiſchen Bahnnetzes nothwendig erachteten Bahnen in zwei 
Kategorien nach ihrer Wichtigkeit zu theilen und dieſe nach und nach 
in Bau zu nehmen. Die erfie Klaſſe würde folgende Bahnli ien um⸗ 
faſſen: Briank Breſt mit Abzeigung nach Grodno, Kowno und Kowal 
mit 1255 Werft, Nikolajew, Cherſon mit 73 Werft, Danna (Sedaſio⸗ 
pol⸗Linie) Keriſch 193 Werſt, Witebsk⸗Saltonopska (Linie Lan worowo⸗ 
Rimuy 258 Werſt, Verbindung der Bahnen Woroneſch, Roſtow und 
Charkow A om 457 Werft, Alriupin (Territorium der Donifden Ko⸗ 
ſaken bis zur Linte Woroneſch⸗Riſtow) 210 Werft, Kaſan Moskau und 
Simbirsk⸗Moskau 614 Werft, Verlängerang der Zweigbahn von Lu⸗ 
gan bis Midlerowo der Woroneſch⸗Roſtow⸗Lnie 88 Werſt, zuſammen 
3148 Werſt. Die zweite Klaſſe projeklirter Bahnen beſteht aus 2538 
Werſt. Alle Organe der Strecke find einer Vermehrung der Eifen« 
bahnen übrigens nicht geneigt, die „Börſe“ verlangt, bevor neue Kom⸗ 
munikalions nien eröffnet würden, erſt eine volltändige Aus nutzung 
der anderen bereits beſtebenden Linien durch Verbeſſerung und Kom⸗ 
pletirung des Betriebsmaterials, das in ſeiner jetzigen Beſchaffenheit 
nicht alen an die Bahnen zu ſtellenden Anforderungen genüge. - 

Vermiſchtes. 

* Glogau, 31. Juli. [Militairiſches.] Seit Miliw 
Nachmittag befindet ſich die hieſige Feſtung un 2 nende 
dreitägiges Feſtungsmanöder hatte an jenem Tage begonnen, welches 
heute Abend feine Endſchaft erreichte. Die Generaſidee, welche dem 
Feſtungsmanöver zu Grunde lag, war folgende: Eine üler Breslau 
gegen Poſen vordringende feindliche Armee hat ein Korps zur Ein⸗ 


ſchließung von Glogau geſandt. Daſſelbe hatte die Feſtung auf beißen 


Ufern zernirt. Die Armirung der Feſtung gegen den gewall men 


Angriff war beendet. Es wurde dabei angenommen, daß — da den 


In Berlin, Hand x 
2; Manchen, "Ei. Boten, . 


us⸗ 


orn. — Die Forderungen der Produzenten diffexriren 


fe des hint 


Feindes geübt. Ju der Nacht je 
aufftellung im Stern⸗Fort ‚gegen 
der Feind Abends 5 er die a 


ES 


legterer den An 
nn Sr dag Wer aufgeben mußte. 


Een dn Au Kia 1 ig det in dieſem Moment eine 


r als von 


ner derjenigen Frau zu erzählen wußte, 


e ee ua 
h ; onzerten en 
u If 55 A der LU lee des Publi⸗ 
ihrer Geſeſchaft . 


Eg endlich in den Auen der 


die überall, 


Er es 152 g laſſen — ift_ fie 1839 


Same 

4 ER Opernſänger Joss Ledérer, welcher „an 

5 gtädtich war, den E in Kiſſingen zuerſt zu packen 

5 von ihm in die Hand gebiſſen zu werden, wird, wie dies bereits 

g ei prophezeit wurde, in der That Karriere machen. Wie der 

a er rib.“ von ea unterrichteter Seite milgetheilt wird, hat Herr Les 
ter — verſtanden, der gebiſſene, nicht der bedeutendere Sünger 


zen ſo 


gleichen 171 Generalintendanten d. Hülſen die Auffor⸗ 
b rg ſich ihm vorzuftellen, damit man die Bedingungen 
ein Engagement mit dem „Heldentenor“ vereinbare 


BVerantwortlicher Nebakteur: Dr. Iulius Wafner in Pofcn. 
eee neee 


Angekommene Fremde vom 3. Auguſt. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRES DE. Aſſeſſor Moſer aus Wreſchen, 
8 Nitergntsbefteen Rollin u. Fam. aus Gowarzewo, Lieutenant Herr⸗ 
7 om aus Gneſen, Kreisrichter Kraukauer aus Kolſchier, Me 1e. 11 
. Kaufmann Abicht und die Rentiers Grundmann, Witte, 
und Noll aus Bromberg, die Kaufleute Bettels aus Leipzig, Dietri 
aus Schmiegel, Treffer, Heine, Hann, Selowskt und Wagner aus 
in, 1 f. aus Nürnberg, Wheeler aus London, Fingerhut 
aus Br au, Nowack aus Liegnitz, Krüger aus Schwerin, Angenien eur 
Ja webſen Aus Bleiben, Guts⸗Adminiſtrator Daniels aus Disdorf, 


Bärſen « Telegramme. 
(Schinßrurſe). 
5 naboe, den 31. Juli 1874. Goldagio 9. 


Er 


/ Bonds 1885 117. 


W die Berliner Börſen⸗Depeſche 
nicht fon. 


Berlin, ven 3. Krane 1874. (Telegr. Agentur. 


ee m 9 1 
gen l 
in m Fündig. für a 40000 20000 
R 711 711 (Jondsbbrſer sieh | 
0 55 flau, | ener 94 91 
n 911 of.nene 4% Pfandhr. 943 968 
Seßt.⸗Ott. 513 514 Poſener Rentenbriefe 98; 9 
Apxil⸗Mai 154 156 [Franzoſen i 1965 19 
Nüböl flau, | ombarden 82 81 
Auguft .. . 178: 18 1860er Looſe . 1013 — 
e , Me >: e 
(oc virifus fe, Deflerreid, Kredit. 1465 144 
e 27 2 26 28 Türken k 44 443 
Kagan N 27 4 7 2rkproc. Rumärier. 41 41 
Aug -Scpt 7 2 25 1 5 Hau. Pfandbr. 698 60) 
Sept.⸗Okt 24 6 21 uſſiſche Banknoten 948 91: 
April⸗ Nai. 61 4090 64 90 Deſterr. Silberrente 68 180 
Hafer, Auzuſt 68 68 Galnier Eisenbahn 1145 113 
Stettin, den 3. enen 1874. (Telegr Agentur.) 
Not „. 1. 
* ſeſter, 5 5 
ala e 
N N 0 
: Ella. 704 F Abi ab 8 Dr 
Aigen Mit, Spiritus, Ri,  Ioco 264 
gruß. 481 49 | Auguft. Sep. 1 2645 
a * 50 a Sept ⸗Oftbr. 24: 
rübjahr 51} Betroienm, Berbſt 2 35 
36 110 U. Ole. 
3 Auguſt 1874 


Fonds. boſener 3“ 870 ern 
90 be do Rentendrieſe 985 & 1 ee 0G. bo 20 
1805 bi Provi anal Obliaat. 100} 5 do §prozentige Kreis er 
Ibsen Ares Beuron org Dieiiorationg-Dafigati nen 100% G., do 
N era. biigationen 98, G. 4 Stadt⸗O ligat II. En. 
Saubere ot Veganer 100, G, preuß. 3 proß Staate 
fre. w. do. 105. G ®. aon Staatd-Anleibe G. pro, 


„ preußische 44 
Prämien⸗ * 123 G., Stargart 


do 3 prozentige 


ie es Si Angriff keine an auf Erfolg bietet — der Era mit 


er lei e ir ſind in SA 


5 
165 atte. Es fand heute Morgen 
125 eindlichen Batterien welche bunch d 1 Dat 
0 a a Baden ber u 
er gegen die Kehle der Stadibefeſtigun entdeckt; 
wurde allarmirt und der bedroßte Wel 5 bas 
keten erleuchtet und von der rtillerie N 


Nach dem 8 der 
(N. A. Z.) 


Vexlobun 5 

or Con nes e der Hofdame der Prinzeſſin Carl, Gef 
ber — Ki daher 1 Ria eine der bekannteſten Werfönlicfeiten ı — 
ſcheinung und last BR least, genartige Schönheit, ihre junoniſche Er⸗ 


— manch kleine Bilanterie, die man von 
haben ſie zu 


ſtriptions⸗ 


3 10 dei, e en 


eifter Ann aus eee ittergutsbeſ. 
lun g ar er Dolzius aus 15 
Zufleute e aus r aus Prag, 


5 


ee 


gde 
ch und 


4 Die 5 el r. 

Nenne ade Zabno, d. 30 te . 
velfohn a en werder, Jie Fabri beſitzer Linde⸗ 
Demhiez, 


. Dr den, a e a. 
rauſtadt, die fl. Schneider a. Berlin, Win⸗ 
0 5 Santelmann u. Fam. a. Bromberg, 
2 1 zsberg, Walter a. Schmiegel, 
alfuteyer uch 85 N asker a. Rogaſen, Bock aus 
€ oſenthal a. Lands ber g. Pforzheim, Doht a. Kaſſel, 
ajans, Krotowski g. Berlin, Kraft a. Natel, "Sole, offmann aus 
werin g. W., Zölner, bedbeſteer Ken a. Gneſen, Landwirth Range, Lehrer 
Hern g. Wend pe Zimmermann a. Halberſtadt, Lieut. 
arriſieius a. Nanni ee Winklern. Neuſtadt a. W., Gerichts⸗ 
rath Woidt a. Rawitſch, Rektor Witt a. Infterburg, Erzieherin Nie⸗ 
caub a. Hölpt, k. Kammerh. Gr. Radolinski a Jarbein. 

STEBN’S HOTEL DE PHURO PE. Kaufmann Neumann aus 
Würzburg, Frl. v. Beckowska aus Berlin, Diſtr.⸗Komm. Dane aus 
‚Sütbendof, Polizei Regiſtrator Mylius, Töpfermeiſter Manomsti, 

Kaufmann Dito Galaro u. Rendant 157 50 aus Nakel, Bertha Lip⸗ 
Fan aus Tirſchtiegel, Inſpektor Müller, Wendlandt, Küken und die 
ra Deutſchmann und Schwartzwald aus Gneſen, Kaufmann 
Gemmel aus Berlin, Maurermeiſter Bergmann und die Müller Mai 
u, Schneider aus Schmiegel, Nite een. Loewe aus Bromberg, 
Tuchmacher Spiderman, die Müller Heſſe u. Puchhnskt, 11 ae 
Sigg Krauſe u. Konditor Balitki aus Neuſtadt, v. Ottockt aus Wil⸗ 
kow, Kaufmann Schypski aus Kutno, Baumeiſter Roesler a. Wreſchen, 
Maler Steinehorſt und Kommiſſ. Wümmer aus Liſſa, Reg.⸗Sekretär 
Volkmann aus Bromberg, Mentzel aus Frauſtadt. 

HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER, Mühlenmeiſter Krenz 
aus Heidemühl, Sattlermeiſter Sobieſinski u Schocken, Chirurg 
Krauſe und Bürger Geſelle aus Schwerin a „Poliz.⸗Beamte Leul⸗ 
loff aus Oberzytzko, Kaufmann Moſes Marcus und Buchbinder Hae⸗ 
niſch aus Gnesen, : Steiicermeifter Richter und Photograph Kopodlo a. 
Reifen, ſämmtlich Landwehrleute, die Gutsbeſitzer Rufzynsli aus 

a, Koperski aus Winnagöra, Sawicki aus Targownica, Jauernik a. 
a den Rentier v. Bukowski aus Schroda, Handlungsdiener 
M. Garczyüski aus Nakel, Frau Dybyskawska aus Boruſſyn. 

GRAETZ HOTEL ZUM UEUTSOHEN HAUSE vorm. KRUG?R, 

Die Kaufleute 1 chelski aus Breslau, Berwin aus Bomſt, Rin 2 in 

eurode, Frau Rau und Tochter aus Liſſa, Fräul. Günter aus 

Goslin, Kand. Schmidt aus Buk, Rechnungs⸗Rath Schnierſtein 215 
Kanzlei Rath Werner aus * Sergeant Lehmann aus Jao⸗ 
wrackaw, Gutsbeſitzer Löhmke aus Breslau, Lehrer Hildebrand aus 
Oſtrowo, Roßarzt Grandke aus Sagan, Reallehrer Mertins a. Bres⸗ 
lau, Fräul. Linde aus Erben b. Mensguth, Frau Kirſch aus Tirſch⸗ 
tiegel, Geometer Heine aus Tarnowitz, Kaufmann Feige a. Dresden. 

KEILERS HOTEL, Die Kaufleute Schreiber und Jakubowicz 
aus Berlin, Guttmann jun, auß Grätz, Frau Grzymiſch u. Sohn aus 
Pleſchen, Bock aus Konin, Neufeld ne ft Frau u. Frl. Jelinkowiz aus 
fen Levin aus Rogowo, 7 Wendlandt, Krauſe, Drechsler 

Frau aus Rogaſen, Hein u. Toxeczinski aus Gueſen, Schnapp aus 
Riff, „Butäbefider chöning aus Miloslaw, Inſpektor Teitel u. Frau 
aus Rogaſen, Rentiere Fräulein Ephraim aus Kulm, die Kaufleute 
Chorkomant aus Bromberg u. Süßkind aus Pinne. 
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aus Ka Gebr. Eon aus merit 0 e . eee 
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Poſener E⸗St.⸗A. 102 G., Märk⸗Poſener Eifenb.-Stamma tien 39 G., 


Ruſſiſche Banknoten 944 55. ausländiſche do. 993 . 85 
74 G., polniſche Er Liquidationdb 2 17955 
dank —, Oberſchl St.⸗Aktien Lit 

St — 


[Amtlicer Sega Sonnen. ept. 53}, Sept.⸗Okt. 521 
1 2 * air 


Da ea © 54, SE 
f 521, Ott. 0005 52, Nov «Der, 
iritus (mit 35.000 Liter. Kündigungs⸗ 
ktbr. 23%, Nov. 211, De; 21. 


Sy Fa Gekün 1 8 
preis 26. per Auguſt 26, Gele 51. 5 
at Better: "heiß. Roggen matt. per Auguſt 
54 bz. Aug.⸗Sept. 534 bz. u. B., Herbit 521 bz. u. G, Sept. ‚Ott. —, 
Okt⸗Nov. 52 G., Novbr. D Dezbr. gt Frühjahr 153 Mk. B. 
Spiritus flau. 5 br al „ Septbr. 253 bz. u. G., 
Oktbr. 237% bz. u. 855 Novbr 21 7 5 , Dezbr. 21 bz. u. B., 
Januar 21 bz. u. B., Frühjahr 64,5 Mk. b 


Poſener Marktbericht vom 3. Auguſt 1874 


Oſtdeutſche Ban 
Oſtd. Produkten ⸗ 


Ctr. Kündi⸗ 


2 7 wur e, pro 100 Pfd. 4 er it: ar Sgr. — Pf. 
mitt * * * 
ar m 3 33 5 © 

wie feine Horte ; a en en 

985 „ 3 " 6 „ | 
* 3 * n 7 
Gerſte, feine "Sorte E 5 
4 157 155 Pr 2 . 2 7 2 7 
Hafer, fenen Sorte 1 3 „ 2 „ wi 
3 " 15 * sa, 
„ 9 1 ar 
Wihterrübfen feine Sorte „ F 
9 mine > „„ ng 
" 3 * 24 „ er. 
Winterraps fine Sorte 1 - te Mer, 
f 2 5 3 2 28 5 6 7 

Die ſtädtiſche Markt⸗Kemmifſton. 

— 
Probuaten⸗Börje. 


Magdeburg, 31 Juli WMenen 8389 Rt., Roggen 60 —74 Rt., 
verſte 60 80 N Nb Hafer 68—74 Rt. Alles pro 2000 2000 Pfd. 

Stettin, 1. 1 8 (Amtlicher . 5 8 veränderlich 
Temberatur 18 R. Barometer 28. — Weizen 
Ne den ver 2000 Pfd * ‚gelber 70-81 Ni 5 Auguß 80 791 4 

Arauft-Sept. OO t bz. u. B, geſtern A end 77 bz, Sept.» 
8 714—72-714—4 bi, Pl. Ney 71 703 9 8185 10,0 —694 

‚704 u. G — Roggen niedriger, ver 2000 Pfd. loko rufl. 50— 
52 Rt., inland 62-64 Rt., ver Auguſt 4948149 3, Sept.⸗Okt 50 

505 3 —1.bz., B. u. G., Okt⸗Nov 501 —1 bz, Frübjahr 513 —4—} bu, 
Mai⸗Juni —. — Herſte ohne J — Hafer ſtille, ver 2000 Pfd. 
ſoko inland 65-67 Ni., zuf . eu Rt, per August 61 B, Sept. 
Okt 56, d. Frühjahr 551 bz, Erbſen etwas niedriger, 
per 2000 Bid. loo 62—67 Ni Floh Futter 55 G. Winter⸗ 
raps per 2000 Bid, loko neuer — Winterrübſen flau, 7 5 2000 

Pfo loko neuer 79 82 Rt., er Auauſt Sept. —, Sept.⸗Okt. 85 5—811 
—; bi, Okt⸗Nov —, März⸗Apri 90 bz. u. B, April. Mai 91 90] bz 
5 5 Landmarkt: Weizen 88. Ni., Rog zen 62 63 Rt., 

Gerſte 58—63 Rt, Hafer 42— 10 Ri., Erbſen 72—71 Nt., Rübſen 72 
—71 Ri, Kartoffeln 28 —22 Rt., Heu 20—25 Sgr., Strob 6-7 Rt 
— Kupo flau, per 200 ir te bei Kleiniokeiten 18} Rt. B., per 


Deut und Merlag von M Deder & Go (C. Mö fte) m Voſen 


anau 


Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


1. Auguft 1874. 
erſon Klafl - 1 Minuten M 
aſſe 14. 4 Uhr ten Mor 
ee au ug „ ZA. 8, 5 . 
Perſonenzug „ 1-3. 11 „ 11 7 
enzug „ 3. 8 „ 55 5 Nachm. 
Genlſchrer 30 239 7 Abends 


Breslau—Poſen. 
besen 
von if) Klaſſe 1—4. 8 Uhr 39 Minuten Vorm. 
onenzug „ II, 4 „ Vorm. 
onenzu r 
ee A 
Bromberg, Thorn—Bofen, 


Gemiſchter Zug 
(von Sa Klaſſe 1-4. 7 Uhr 29 Minuten Vorm. 


onenzug 


an ha und 1 5 
; onenzuiug „ 1-3. 7 9 5 orm. 
PR Zug 1—4. 3 24 = Nachm. 
Perſonenzug „ 1-4. 10 14 „ Abends. 

Frankfurt a. O., Guben —Poſen 

erſonenzug laſſe 1—4. . Uhr 93 Ya Borm. 
onenzug „13. 72 7 Nachm. 
erſonenzug 5 —3 3 + 16 * Nachm. 
erſonenzug 0 10% 8 5 k 


1-4, 


Abfahrt der Eiſenbahnzüge. 


1. Auguſt 1874. 


Poſen Kreuz. 
Gemiſchter Zug Klaſſe —1 1 Uhr 45 Minuten 8 
dran F —3. 5211 5 


Ir ſonenzug 75 11 er » 30 2 Sam. 
emiſchter Gin „5 — 6 „ 55 7 
Perſonenzug hr ie, 1 8 — 
18 oſen—Bresla 
5 onenzug Klaſſe 1—4. 1 5 * se Ft 
erjonenzug „ 1-3. 49 
onenzug „ 1-4. 2 3 Nach 
Perſonenzu 
nach Liſſa) „FFT Abends. 
Bofen, Bromberg Thorn. 
Ger achter u Klaſſe 1—4. 5 Uhr 15 Minuten Morgens. 
miſchter 3 n ee ere 
Perſonen⸗ 755 
Gemiſchter Zug „ 1—3. 4 „ 10 A Nachm. 
Gemiſchter Zug 
(nach Gneſen) „ 1—4. 8, — 5 Abends. 
Poſen, Frankfurt Guben. 
8 onenzug Klaſſe 1—4. 6 uhr — Minuten Morgens. 
. „ 1-3. y x Vorm. 
5 L. 8 „ 9 F Nachm. 
Genf ier P \ 
(na Bentfhen) „ 2—4. 7 44 Abends. 


Expl. wurden in nicht gan; zwei Jahren von dem be⸗ 
1333 — Dr. Airy's Natu aturheilmethode 


nal “u 


1, 585 ⸗Oktbr. 175 —4 bz. Okt⸗Nov —, 
en matter, per 10,000 Liter 
Auguf 2 kur 5 


Seit. 2667 — Ni bz., ＋ B NE 15 bz. u. G., 
Nov. B., G. Nov.⸗Dez 05 u. G., Behbich Ae Di. 185 
2 G. — Angemeldet: 4000 Ctr gen, 100 C Rüböl. — Regu⸗ 


irungspreis für 5 


eigen 79 8 Roggen 49 Rt. 
Rüdöl 17} Rt., Sotritu . aaa B. 


— Petroleum loco 3 
kt.⸗Nov. 3 bz. u. G., Are 3 bi. 


SALSR. 35-1 bz. u. G., 
Breslau 5 ME uf. [Amtlicher BWrooikten » Börfenberihi.| 
hielt gekündigt: 2000 Ctr. Roggen. 
Roggen 2 11000 Kilo medr ger, abgelgufene Kündigungsſcheine 
— per Auguſt 51 15 u. G., Auguſt⸗Sept. —, Sevt.- a 53 bz u. G., 
DAR: DOft.-Nov. 53 B. u. G., Nobbr.-De. 105 51, April⸗Mai 158 
B. — Weizen per 1000 Kilo 85 9. — Gerte per 1000 Kilo 71 15 
— Safer per 100 Kilo loko per 1 57 B., Hebt Der 53 
Okt.⸗Nov. 533 bz., 8 57 7 75 53-34 bz Raps per 1000 Kilo 
— Rüböl flau, loko 183 B., per e. Be 184 85 
Sept. Ot br. 183 ir 5 Okt⸗No⸗ 
Jan. u. Jan.⸗Febr. 5 7 Mt. B., Le 58; 
matter, per 100 Liter loco 26. B 254 G., e Kündi ungs⸗ 
ſcheine —, ver Augufſf 26 bz, . Sept. 251 bz. u. kt. 
238-3 br, Oktbr. Nov. —, Nov.⸗Dez. a 87 April Mat 63 Mk. b. — 
Bın? feſt, ohne Umſatz. Börfen-Rommtifion. 


Breslau, den 1. Ba (Zandmarkt.) 
In zu ih und Pf. pro 


5 Kilogramms 

' kene le ord. 
eee ee 
eſtſezungen — = 20 — 
der e Pe 162 66% 7 6 —_ 
Markt⸗Depu⸗ Genfer 66 7 6616 n 
tation. re al 1 — —1 6120 —] 617 — 
rbſen 6 15 — [6 5 — J 57 — 
Ber 100 Kilogramm feine mittle ord. Waare. 
a e e 
Ee g a 9 2 37 | 3 317 78 
#22 ene a lee | _ 
4 Soner ien — 8 — =|2 — — — 
otter x — ———1— — -1-|-|— 
* / Sgleglein Fi — 11 — gi _ 


(Brest. Hdls. BU) 

Bromberg, 1. Auguſt. (Marktbericht von A. Breidenbach.) 
Weizen hd ei a 1 bunt und hellbum 2» 

blauſpitzig und 1 65—73 Roggen feiner 62—63, 


: e — r. — Gerſte große, Tl wobtörnig 
10, c 6265 Ur.; kleine 62 Erd ſen Koch⸗ 
„Futter⸗ 8863 Thlr. — Hafer 60 6054 Thi — Nüdſen 76 


a Thlr. Alles per 1000 


Filoar. nach Qual. u. Effektivgewicht.) — 
Spiritus 261 Thlr. ver 100 Liter a (Br. Stg.) 


100 pCt. 


ANaeteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde | Seen DER Tberm. Wind. | Wolkenform. 


2 Augufil Rahm. 2 27” 6% 3 ＋ 180 SW 2-3 gam heiter. 
2. Abnds. 10] 27 6% +10] ®12 eiter St. 
3 „ I[Morgs. 6 27 6 9 ＋ 1511 S23 trübe. St, On, 


